
Eine Blitzumfrage mit Studierenden der 
TU München unter zufällig ausgewählten 
Unternehmen verschiedener Branchen 
und Größe und Krankenkassen ergab, 
dass  über 50 Prozent der von Unterneh-
men gebuchten BGM-Maßnahmen, wie 
Seminare und Gesundheitstage, bereits 
vor den verhängten Distanzregelungen 
Anfang März abgesagt wurden oder aus-
fielen. Zum Zeitpunkt, in dem dieser Bei-
trag in Druck geht, herrscht selbstver-
ständlich deutschlandweiter Stillstand 
bei allen Präsenzformaten.    

Die Folgen dieser Sparmaßnahmen 
sind ebenso fatal wie langfristig: Die 
grundsätzliche Bedrohung durch die Pan-
demie und der Einbruch der Wirtschaft, 
der sich auf die persönliche berufliche 
Existenz auswirken kann, löst Stress oder 
gar Panik bei Mitarbeitenden aus und 
wirkt sich negativ auf  Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit aus. 

Psychische Belastungen beim 
Wechsel ins Homeoffice  
Hinzu kommt eine verstärkte psychi-
sche Belastung vieler Mitarbeitenden, 
die gegenwärtig im Homeoffice arbeiten. 
Zwar sind wegfallende Arbeitswege und 
flexible Zeiteinteilung die großen Vorteile 
der mobilen Arbeit, die jetzt zum Tragen 
kommen, doch gleichzeitig hält die aktu-
elle Situation verschärfte Bedingungen 
bereit: ungenügende technische und er-
gonomische Ausstattung, Kinderbetreu-
ungsprobleme und mangelnde Erfahrung 
mit Strukturierung und Abgrenzung im 
Homeoffice. So stellte eine Befragung 
des Wissenschaftlichen Instituts der 
AOK (WIdO) schon zu Zeiten ohne Maß-
nahmen zur sozialen Distanz (September 
2019) wesentlich höhere Erschöpfungszu-
stände bei Mitarbeitenden im Homeoffice 
(73,4 Prozent) fest als bei Beschäftigten, 
die ausschließlich im Büro tätig sind (66 
Prozent). Auch Wut, Reizbarkeit, Kon
zentrationsprobleme und Schlafstörun-
gen unterscheiden sich deutlich zwischen 
den beiden Gruppen. 

Mitarbeitende in der Isolation 
vor Stress schützen 
Angebote zur psychischen Betreuung 
via Telefoncoach (sogenannte Employee 
Assistance Programme, kurz EAP) oder 
Familienservice-Angebote (beispielsweise 
von PME, Fürstenberg, Mutschmiede), 

häufig nicht ergonomisch eingerichteten 
Homeofficeplatz helfen. Als umfassen-
dere Möglichkeit, Gesundheitsförderung 
orts- und zeitunabhängig fortzuführen, 
bieten sich webbasierte Maßnahmen (bei-
spielsweise  Virgin Pulse oder Hanako) 
an, die über digitale Plattformen, Apps 
oder Online- Live-Coachings Arbeitneh-
mer im Alltag begleiten und bei der Um-
setzung nachhaltiger, gesunder Gewohn-
heiten unterstützen.   

Ausblick: Die BGM-
Landschaft nach Corona 
Insgesamt steht zu befürchten, dass die 
stetig gewachsene Erkenntnis der letzten 
Jahre, wie wichtig betriebliche Gesund-
heit ist, durch andere Prioritätensetzung 
in der Krise und ein massives Schwinden 
von Anbietern und Multiplikatoren in der 
BGM-Landschaft wieder bedenklich sin-
ken wird. Insider erwarten, dass erste 
BGM-Konferenzen, die wegen Corona ab-
gesagt werden mussten, für immer von 
der Bildfläche verschwinden. Dienstleis-
ter mit Liquiditätsschwierigkeiten sagen 
bereits bis Ende des Jahres als Aussteller 
ab. Doch auch oder gerade in Krisenzei-
ten gilt: Die Gesundheit der Arbeitneh-
mer hat definitiv Vorrang und sollte best-
möglich geschützt werden.

 Unternehmen sämtlicher Branchen 
sind von der Krise betroffen und lei-
den immens unter den wirtschaftlichen 
Konsequenzen. Wann sich die Situation 
wieder entspannen wird, ist nicht abzuse-
hen. Unternehmen stehen vor der großen 
Herausforderung, in dieser Ausnahme-
situation richtig zu reagieren und ent-
sprechende Maßnahmen einzuleiten. Was 
in den nun gebotenen Krisenmaßnah-
men häufig vernachlässigt wird, ist das 
betriebliche Gesundheitsmanagement. Von Professor Volker Nürnberg

Gesundheitsmaßnahmen werden in 
der Corona-Krise von den meisten 
Unternehmen extrem heruntergefahren –  
das zeigt eine Blitzumfrage der  
TU München. Doch gerade jetzt ist Fürsorge 
gefragt, um die Mitarbeitenden  
weiter leistungsfähig zu halten.

welche rund um die Uhr telefonisch oder 
online verfügbar sind, entlasten Arbeit-
nehmer in allen Berufs- und Lebenspha-
sen und können auch Mitarbeitende un-
terstützen, die sich in Quarantäne mental 
belastet fühlen. Das Fürstenberg Institut 
bietet beispielsweise zusätzlich zur Mit-
arbeiter- und Führungskräfteberatung 
eine neue ärztliche Beratungshotline als 
exklusive Telefonsprechstunde für Mit-
arbeitende von Kunden- und Neukunden-
unternehmen an, in der Mitarbeiterfragen 
zur Corona-Pandemie, zu Symptomen, 
Schutzmöglichkeiten und Corona-Tests 
beantwortet werden können. 

Als Alternative zum Gesundheitstag 
bieten sich auch Screenings an, die in 
gewohnter Umgebung zu Hause durchge-
führt werden können. So können Arbeit-
nehmer beispielsweise über den Gesund-
heits-Check-up von Mesana mittels eines 
Sensorpflasters, ergänzt durch einen di-
gitalen Fragebogen auch zu Hause ihren 
allgemeinen Gesundheitszustand mes-
sen und dementsprechende individuelle 
Maßnahmen ergreifen. 

Gesundheit lässt sich auch 
webbasiert fördern 
Da die üblichen BGM- und Gesundheits-
förderungsmaßnahmen wie Gesund-
heitstage, gemeinsame Aktivitäten in der 
Mittagspause oder der Start in den Feier-
abend im Fitnessclub nun nicht stattfin-
den können, verlieren viele Mitarbeiten-
de die bisher gesunderhaltende Routine. 
Schon einfache Rückenübungen, die von 
Krankenkassen und Gesundheitsanbie-
tern auf deren Websites veröffentlicht 
werden, können gegen Belastungen am  

PROF. DR. VOLKER NÜRNBERG ist Part-
ner bei der Prüf- und Beratungsgesell-
schaft BDO. Er plädiert angesichts der 
prekären Lage dafür, dass Unternehmen 
wie Krankenkassen großzügige Storno-
vereinbarungen mit ihren BGM-Dienst-
leistern treffen. 

Unterstützungsangebote Online 

EAP-Programme und Online-Coa-
chings für Ihre Mitarbeitende und 
Führungskräfte in Problemsituatio-
nen finden Sie unter anderem bei den 
folgenden Anbietern:

•		� Corrente Beratungsdienste  
www.corrente.de 

•		� Fürstenberg Institut 
www.fuerstenberg-institut.de 

•		� ICAS Deutschland GmbH 
www.icas-eap.com

•		� Mutschmiede Rene Bauer Unter-
nehmensberatung 
www.mutschmiede.de

•		� PME Familienservice  
www.familienservice.de 

� Fithalten  
auf Distanz

HR-Management Betriebliches Gesundheitsmanagement

pe
rs

on
al

m
ag

az
in

  0
5.

20

78 79

Fo
to

: E
d 

K
as

hi
 /

 V
II 

/ 
R

ed
ux

 /
 la

if



Eine Blitzumfrage mit Studierenden der 
TU München unter zufällig ausgewählten 
Unternehmen verschiedener Branchen 
und Größe und Krankenkassen ergab, 
dass  über 50 Prozent der von Unterneh-
men gebuchten BGM-Maßnahmen, wie 
Seminare und Gesundheitstage, bereits 
vor den verhängten Distanzregelungen 
Anfang März abgesagt wurden oder aus-
fielen. Zum Zeitpunkt, in dem dieser Bei-
trag in Druck geht, herrscht selbstver-
ständlich deutschlandweiter Stillstand 
bei allen Präsenzformaten.    

Die Folgen dieser Sparmaßnahmen 
sind ebenso fatal wie langfristig: Die 
grundsätzliche Bedrohung durch die Pan-
demie und der Einbruch der Wirtschaft, 
der sich auf die persönliche berufliche 
Existenz auswirken kann, löst Stress oder 
gar Panik bei Mitarbeitenden aus und 
wirkt sich negativ auf  Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit aus. 

Psychische Belastungen beim 
Wechsel ins Homeoffice  
Hinzu kommt eine verstärkte psychi-
sche Belastung vieler Mitarbeitenden, 
die gegenwärtig im Homeoffice arbeiten. 
Zwar sind wegfallende Arbeitswege und 
flexible Zeiteinteilung die großen Vorteile 
der mobilen Arbeit, die jetzt zum Tragen 
kommen, doch gleichzeitig hält die aktu-
elle Situation verschärfte Bedingungen 
bereit: ungenügende technische und er-
gonomische Ausstattung, Kinderbetreu-
ungsprobleme und mangelnde Erfahrung 
mit Strukturierung und Abgrenzung im 
Homeoffice. So stellte eine Befragung 
des Wissenschaftlichen Instituts der 
AOK (WIdO) schon zu Zeiten ohne Maß-
nahmen zur sozialen Distanz (September 
2019) wesentlich höhere Erschöpfungszu-
stände bei Mitarbeitenden im Homeoffice 
(73,4 Prozent) fest als bei Beschäftigten, 
die ausschließlich im Büro tätig sind (66 
Prozent). Auch Wut, Reizbarkeit, Kon
zentrationsprobleme und Schlafstörun-
gen unterscheiden sich deutlich zwischen 
den beiden Gruppen. 

Mitarbeitende in der Isolation 
vor Stress schützen 
Angebote zur psychischen Betreuung 
via Telefoncoach (sogenannte Employee 
Assistance Programme, kurz EAP) oder 
Familienservice-Angebote (beispielsweise 
von PME, Fürstenberg, Mutschmiede), 

häufig nicht ergonomisch eingerichteten 
Homeofficeplatz helfen. Als umfassen-
dere Möglichkeit, Gesundheitsförderung 
orts- und zeitunabhängig fortzuführen, 
bieten sich webbasierte Maßnahmen (bei-
spielsweise  Virgin Pulse oder Hanako) 
an, die über digitale Plattformen, Apps 
oder Online- Live-Coachings Arbeitneh-
mer im Alltag begleiten und bei der Um-
setzung nachhaltiger, gesunder Gewohn-
heiten unterstützen.   

Ausblick: Die BGM-
Landschaft nach Corona 
Insgesamt steht zu befürchten, dass die 
stetig gewachsene Erkenntnis der letzten 
Jahre, wie wichtig betriebliche Gesund-
heit ist, durch andere Prioritätensetzung 
in der Krise und ein massives Schwinden 
von Anbietern und Multiplikatoren in der 
BGM-Landschaft wieder bedenklich sin-
ken wird. Insider erwarten, dass erste 
BGM-Konferenzen, die wegen Corona ab-
gesagt werden mussten, für immer von 
der Bildfläche verschwinden. Dienstleis-
ter mit Liquiditätsschwierigkeiten sagen 
bereits bis Ende des Jahres als Aussteller 
ab. Doch auch oder gerade in Krisenzei-
ten gilt: Die Gesundheit der Arbeitneh-
mer hat definitiv Vorrang und sollte best-
möglich geschützt werden.

 Unternehmen sämtlicher Branchen 
sind von der Krise betroffen und lei-
den immens unter den wirtschaftlichen 
Konsequenzen. Wann sich die Situation 
wieder entspannen wird, ist nicht abzuse-
hen. Unternehmen stehen vor der großen 
Herausforderung, in dieser Ausnahme-
situation richtig zu reagieren und ent-
sprechende Maßnahmen einzuleiten. Was 
in den nun gebotenen Krisenmaßnah-
men häufig vernachlässigt wird, ist das 
betriebliche Gesundheitsmanagement. Von Professor Volker Nürnberg

Gesundheitsmaßnahmen werden in 
der Corona-Krise von den meisten 
Unternehmen extrem heruntergefahren –  
das zeigt eine Blitzumfrage der  
TU München. Doch gerade jetzt ist Fürsorge 
gefragt, um die Mitarbeitenden  
weiter leistungsfähig zu halten.

welche rund um die Uhr telefonisch oder 
online verfügbar sind, entlasten Arbeit-
nehmer in allen Berufs- und Lebenspha-
sen und können auch Mitarbeitende un-
terstützen, die sich in Quarantäne mental 
belastet fühlen. Das Fürstenberg Institut 
bietet beispielsweise zusätzlich zur Mit-
arbeiter- und Führungskräfteberatung 
eine neue ärztliche Beratungshotline als 
exklusive Telefonsprechstunde für Mit-
arbeitende von Kunden- und Neukunden-
unternehmen an, in der Mitarbeiterfragen 
zur Corona-Pandemie, zu Symptomen, 
Schutzmöglichkeiten und Corona-Tests 
beantwortet werden können. 

Als Alternative zum Gesundheitstag 
bieten sich auch Screenings an, die in 
gewohnter Umgebung zu Hause durchge-
führt werden können. So können Arbeit-
nehmer beispielsweise über den Gesund-
heits-Check-up von Mesana mittels eines 
Sensorpflasters, ergänzt durch einen di-
gitalen Fragebogen auch zu Hause ihren 
allgemeinen Gesundheitszustand mes-
sen und dementsprechende individuelle 
Maßnahmen ergreifen. 

Gesundheit lässt sich auch 
webbasiert fördern 
Da die üblichen BGM- und Gesundheits-
förderungsmaßnahmen wie Gesund-
heitstage, gemeinsame Aktivitäten in der 
Mittagspause oder der Start in den Feier-
abend im Fitnessclub nun nicht stattfin-
den können, verlieren viele Mitarbeiten-
de die bisher gesunderhaltende Routine. 
Schon einfache Rückenübungen, die von 
Krankenkassen und Gesundheitsanbie-
tern auf deren Websites veröffentlicht 
werden, können gegen Belastungen am  

PROF. DR. VOLKER NÜRNBERG ist Part-
ner bei der Prüf- und Beratungsgesell-
schaft BDO. Er plädiert angesichts der 
prekären Lage dafür, dass Unternehmen 
wie Krankenkassen großzügige Storno-
vereinbarungen mit ihren BGM-Dienst-
leistern treffen. 

Unterstützungsangebote Online 

EAP-Programme und Online-Coa-
chings für Ihre Mitarbeitende und 
Führungskräfte in Problemsituatio-
nen finden Sie unter anderem bei den 
folgenden Anbietern:

•		� Corrente Beratungsdienste  
www.corrente.de 

•		� Fürstenberg Institut 
www.fuerstenberg-institut.de 

•		� ICAS Deutschland GmbH 
www.icas-eap.com

•		� Mutschmiede Rene Bauer Unter-
nehmensberatung 
www.mutschmiede.de

•		� PME Familienservice  
www.familienservice.de 

� Fithalten  
auf Distanz

HR-Management Betriebliches Gesundheitsmanagement

pe
rs

on
al

m
ag

az
in

  0
5.

20

78 79

Fo
to

: E
d 

K
as

hi
 /

 V
II 

/ 
R

ed
ux

 /
 la

if


	2020_04_personalmagazin_Gesundheit auf Distanz 1-2
	2020_04_personalmagazin_Gesundheit auf Distanz 2-2.pdf

